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Die rechtliche Situation /  Zuständigkeiten

� In Niedersachsen unterliegen alle Kinder der Schulpflicht

� Recht auf Bildung aller Kinder und Jugendlicher

also auch junger Menschen mit Behinderung

� Schulen und Jugend- und Sozialhilfeträger haben unterschiedliche
Leistungsverpflichtungen

� Schule: Kernbereich der pädagogischen Arbeit / reine Stoff-und
Wissensvermittlung

� Sozial- und Jugendhilfeträger: Darüberhinausgehende pädagogische
Arbeit, welche nicht über die Schule erfüllt wird/werden kann, als
Hilfe zur angemessenen Schulbildung



Rechtsgrundlagen

Sozialhilfeträger

� (drohende) körperliche oder 

geistige Behinderung

� gem. § 6 Abs. 1 Nds. AG SGB 
XII i.V.m. § 53 SGB XII  

Jugendhilfeträger

� ausschließlich seelische 
(drohende) Behinderung

� gem. § 35a SGB VIII 

Schulbegleitung = Leistung der Eingliederungshilfe 



Begriff der Schulbegleitung 

� Schulhelfer/innen,
� Schulassistenz,
� Schulbegleitung,
� Integrationshelfer/Innen,
� Integrationsassistenz,
� persönliche Assistenz,
� Teilhabeassistenz

sind die Begriffe, die für eine Unterstützung einzelner Schüler/Innen mit
(drohender) Behinderung oder Gruppen von Schüler/Innen mit
Behinderungen innerhalb einer Schule zu einer angemessenen
Schulbildung sowohl an Förderschulen als auch an allgemeinen Schulen
verwendet werden.



Aufgaben der Schulbegleitung

beispielsweise:

� Begleitungs- und Orientierungshilfen auf dem Schulgelände, auf dem 
Schulweg, im Schulhaus und im Klassenzimmer

� Hilfe bei praktischen Verrichtungen, z.B. Umkleiden im Sportunterricht, 
bei Toilettengängen

� Hilfe bei pflegerischer /medizinischer Versorgung

� Unterstützung bei der Verwendung von Arbeitsmaterialien

� Unterstützung bei der Kommunikation mit Hilfsmitteln



Situation im Landkreis Aurich

� Ursprung: Einsatz aus dem Personenkreis der Leistungsbezieher nach
dem Bundessozialhilfegesetz

� Größere Nachfrage und abnehmende Zahl geeigneter Bewerber/Innen
sowie der Wegfall von Fördermöglichkeiten durch die ARGEn
erschwerten zunehmend die Bedarfsdeckung

� Überarbeitung des Verfahrens im Jahr 2010 einschließlich Übergang der
Organisations- und Finanzverantwortung



Situation im Landkreis Aurich

� Aktuell sind die Integrationshelfer jeweils bei der KVHS Aurich 
gGmbH sowie bei der KVHS Norden gGmbH angestellt

� individueller Leistungsumfang der Schulbegleitung

� Aktuelle Anzahl der Integrationshelfer: 

KVHS Aurich gGmbH KVHS Norden gGmbH

129 126

Gesamt: 255



� Entwicklung der Fallzahlen im Sozialamt:

� Entwicklung der Fallzahlen im Jugendamt:

Situation im Landkreis Aurich

2013 2014 2015 2016 2017

I-Helfer-Fälle: 95 117 124 154 162

Aufwand: 1.088.196 € 1.337.751 € 1.621.804 € 1.734.704 € 1.849.321 €

2013 2014 2015 2016 2017

I-Helfer-Fälle: 66 98 111 131 169

Aufwand: 460.918 € 714.911 € 939.287 € 1.153.801 € 1.727.339 €



Aktuelle Herausforderungen:

• Großer Aufwand für Eltern, Schulen und Verwaltung beim 
Antragsverfahren

• Befristete Arbeitsverträge führen zu Problemen bei der 
Kontinuität und Bereitstellung von Schulbegleitungen 

• Schulbegleitung über Nichtfachkräfte

• Erheblicher Fallzahlanstieg verbunden mit der Steigerung der 
Ausgaben

• Mitarbeitergewinnung 

• Gesamthilfeplanverfahren nach dem Bundesteilhabegesetz 
(BTHG)

Situation im Landkreis Aurich



Pool- bzw. Budgetlösung
Rahmenbedingungen

� Abkehr von einzelfallbezogener Leistung zur pauschalen Finanzierung

� Modellprojekt im Landkreis Aurich

� Modellzeitraum: 4 Jahre 

� Evaluation

� Bildung von Schulzusammenschlüssen:

� Hinte-Krummhörn

� Brookmerland- Südbrookmerland

� Aurich-Ihlow

� Norden-Hage



Pool- bzw. Budgetlösung
Hinte-Krummhörn / Brookmerland-SBL / Aurich-Ihlow / Norden-Hage



Pool- bzw. Budgetlösung 
rechtliche Situation 

� Systemwechsel

einzelfallbezogene Betreuungsleistung 

Pool- bzw. Budgetlösung (im 
Verbundsystem der Schulen)



Pool- bzw. Budgetlösung 
Vorteile

� Entgegenwirken der Abhängigkeit zw. Schulbegleitung und Kind 

� Keine feste Zuordnung der Schulbegleiter/Innen und Schüler/Innen

� Erwachsenendichte in den Klassen

� Bessere Nutzung der Ressourcen

� Höhere Planungssicherheit für Leistungsträger

� Erleichterung der Einstellung und Bindung von Mitarbeiter/Innen

� Keine Befristungen 

� Vertretungsregelung

� Gezieltere und passgenauere Unterstützung

� Keine Stigmatisierung

� Kein Antragsverfahren 



Pool- bzw. Budgetlösung

Budgetbemessung:

trag- und handlungsfähiges Budget

• Budget der Vorjahre

• zzgl. einer Steigerungspauschale

• zzgl. einer Vertretungspauschale 



Pool- bzw. Budgetlösung
Organisation

� Leistungserbringer Kreisvolkshochschule 

� Verteilung der Poolleistungen durch eine Inklusionskonferenz 

� Einrichtung einer Koordinierungsstelle je Schulverbund

� Einteilung/Zuordnung der Poolleistungen

� Austausch mit den Schulleitungen und den Schulbegleitern

� Führen von Mitarbeitergesprächen

� Ermittlung von Fortbildungsbedarfen 

� Vertretungsorganisation

� Fachberatung für die Schulbegleitung

� Dokumentation

� Feststellung der Behinderteneigenschaft 



Pool- bzw. Budgetlösung
Organisation



INTUS / MESEO 

� Inhalt Jugendamt 


